
Vers 1: 
Durch’e Börde schleicht, oh weh oh, 
ein unheimlicher Mann! 
Erzählte schon Wulf’s Theo 
bei ’nem Schnäppsken und Ham Ham. 
In Höingen geh’n die Lampen aus, 
alle Esel rennen fort, 
nur Lambertus, er beschert uns 
einen unsterblichen Ort! 
 
 
Refrain 
Seht den Sensemann von Ense an, 
was in Ense er so sensen kann: 
die Gänse zieh’n in Furcht, 
denn die Windräder drehen durch! 
Wenn’se Ense mal in Gänze sah’n, 
kenn’se Ense, immer sehn’se dann: 
Klapp, Klapp – Tut Tut, 
mein Kettcar ist kaputt. 
Klapp, Klapp – Tut Tut, 
mein Kettcar ist kaputt. 
 
 
Vers 2 
Am Haarstrang gibt’s nur Glatzen, 
kein Bauer weiß warum! 
Parsiter könn’ nich’ ratzen, 
weil Pauli macht „Bumbum“! 
Im Spritzenhaus sind Pizzen aus! 
Auch in der Alten Post 
gibt’s Balkan- oder Leichenschmaus! 
Doch Enser sagen: PROST! 
 
 
Refrain 
 



Vers 3 
Die schönste Dorfkommune 
ist unser Enser Land. 
Ob Bremen oder Ruhne, 
hängt unser Herz daran! 
Ein Wunder kann Volbringen, 
wir feiern und wir singen. 
Wenn er uns dann mal holt, 
hat’s Leben sich gelohnt. 
 
 
Refrain 
 
Verse 4 
Jetzt muss das Lied verklingen, 
die Himmelpfort’ macht zu! 
In Bilme und auch Gerlingen 
geh’n Enser nun zur Ruh’. 
In Oberense pennen’se 
In Niederense flennen’se 
weil Hünn-, Bitt-, Lütt- und Waltringen 
die Bösen in den Wald bringen 
Auch Sievering’ kennt seine Kling’, 
doch drückt ein Aug’ er zu! 
 
 
2 x Refrain 
 
 
 


